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1 EINLEITUNG 

Technologie- und Wissenstransfer wird heutzutage als eine der zentralen Aufgaben von 

öffentlich finanzierten Hochschulen und Forschungseinrichtungen gesehen. Insbesondere 

mit Einführung des Bayh-Dole Gesetzes im Jahr 1980 in den USA existiert hierzu eine 

Diskussion über Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung von Patenten und deren 

Lizenzierung als einem zentralen Kanal des Technologietransfers im Vergleich zu anderen 

Kanälen, die nicht auf geistigem Eigentum bzw. Patenten basieren (Perkmann, et al., 

2013). Die Europäische Kommission hat hierzu für den europäischen Hochschulsektor eine 

eigene Empfehlung im Jahr 2008 entwickelt (European Commission, 2008). 

Die Arbeit an Normen und Standards als Kanal des Technologietransfers im Rahmen von 

F&E-Projekten wurde in diesem Kontext bislang in der Diskussion indes stark 

vernachlässigt (Radauer, 2020). Die Entwicklung von Normen wird – wenn richtig 

angewandt – in der Literatur als innovationsfördernd gesehen (Blind, 2017). Sie erlaubt es 

z.B. wichtige minimale Sicherheits- und Umweltstandards festzulegen, oder ermöglicht – 

wie z.B. durch die Definition von Standards in der Funktechnologie (Wifi, Bluetooth, 5G), 

dass verschiedene Geräte interoperabel miteinander agieren können (ebd.). In der 

Literatur wird zudem Normen eine wichtige Rolle vor allem bei der Diffusion von 

Innovationen zugeschrieben (Blind, Jungmittag & Mangelsdorf, 2012). 

Die steigende Bedeutung von Normen und Normungsarbeit spiegelt sich u.a. in einer 

eigenen rezenten europäischen Normungsstrategie der EU wieder (European 

Commission, 2022a). Zudem soll die Empfehlung zum Wissenstransfer von 2008 um eine 

eigene Empfehlung für Forscherinnen und Forscher im Umgang mit Normen und 

Normungsarbeit erweitert werden (O´Hara, 2022). Um diese empirisch untermauern zu 

können, hat die EU-Kommission eine Studie zu Erfolgsfaktoren und Herausforderungen 

bei der Nutzung und Entwicklung von Normen im Rahmen von Horizon-Europe Projekten 

ausgeschrieben. Ein Konsortium mit der IMC FH Krems als Technical Lead hat für die 

Durchführung den Zuschlag erhalten (European Commission, 2022b) – die Ergebnisse 

sollen im Rahmen des gegenständlichen Beitrags am Forschungsforum diskutiert werden. 

Dabei sollen die folgenden Forschungsfragen im Vordergrund stehen: 

1. Welche Bedeutung hat die Arbeit mit und an neuen Normen in Horizon Europe 

Projekten als Kanal des Technologietransfers? 

2. Welche Erfolgsfaktoren und Herausforderungen sind in diesem Kontext 

auszumachen? 

3. Welche Implikationen ergeben sich hieraus für Forscher/innen an Universitäten und 

FHs und deren Technologietransferstellen? 
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2 METHODIK 

Es wurde ein qualitativer Ansatz verfolgt: Aus einem Sample von mehr als 1.020 Horizon-

Europe Projekten mit Normungsaktivitäten, die sich an einer Befragung der Europäischen 

Kommission beteiligt haben, wurde zunächst mit Hilfe von Literatur und explorativen 

Expertinnen- und Experteninterviews ein Kriterienkatalog erarbeitet, um 40 Projekte mit 

besonders erfolgreicher Normungsarbeit in verschiedenen F&E-Disziplinen zu 

identifizieren. Im Anschluss wurden 40 qualitative Fallstudien zu den Projekten zur 

Beantwortung der Forschungsfragen erstellt, basierend auf Einzelinterviews mit den 

Projektleiterinnen und -leitern sowie Projektdokumenten. 

 

3 ERGEBNISSE 

Normungsarbeit ist ein zentraler Kanal des Technologie- und Wissenstransfers für viele 

Arten von F&E-Projekten. Eine frühe Involvierung von Forscherinnen und Forschern in der 

Normungsarbeit ist wichtig, um die Umsetzung der F&E-Resultate in Normen 

sicherzustellen. Viele Forscherinnen und Forschern sind indes für die Besonderheiten der 

Normungsarbeit nicht sensibilisiert und müssen sich die Fähigkeiten während des 

Projektes aneignen. Notwendige Skills umfassen u.a. die Fähigkeit zu komplexen 

Verhandlungsführungen in Gremien; das Management von Stakeholderinteressen und die 

Projektvermarktung bei vielen Stakeholdern vor allem in der Industrie; besondere 

sprachliche Usancen, da Normen eine eigene, sehr spezifisch-genaue Sprache haben. 

Herausforderungen bestehen u.a. in der langen Zeit, die die Entwicklung einer Norm in 

Anspruch nimmt und deutlich über der Laufzeit von Horizon-Projekten liegt; oder im 

Fehlen von Erfolgsmetriken sowie der Berücksichtigung von Normungsarbeit als Incentive 

für die Karriereentwicklung von Forscherinnen und Forschern. Die 

Unterstützungsstrukturen (Technologietransferstellen) von Hochschulen sollen, als eine 

der Empfehlungen, ihre Servicierung Richtung Normen und Normungsarbeit ausbauen. 

 

4 HIGHLIGHTS UND HÜRDEN 

Eine Besonderheit ist die Durchführung der Studie als Auftragsforschung. 

Anwendungsorientierte Auftragsforschung für öffentliche Auftraggeber weist einige 

Besonderheiten gegenüber geförderten Projekten auf, hat aber auch Potenzial 

hinsichtlich Drittmitteleinwerbung und möglichem Impact für FHs. 

 

5 ZIEL DER INTERACTIVE SESSION 

Im Rahmen der Interactive Session soll die Rolle von Normen und Normungsarbeit im 

Technologietransfer diskutiert werden. 

 

 

  



 

Beitrag im Rahmen des 16. Forschungsforums der österreichischen Fachhochschulen von 19.-20. April 2023 an der FH St. Pölten. 

6 REFERENZEN 

 

[1] Blind, K., Jungmittag, A. and Mangelsdorf, A. (2012): The economic benefits of 
standardisation. An update of the study carried out by DIN in 2000 

[2] Blind, K. (2017): The economic functions of standards in the innovation process, in: 
Hawkins, R., Blind, K. & Page, R. (2017): Handbook of Innovation and Standards 

[3] European Commission, Directorate-General for Research and Innovation (2008): 
Commission recommendation on the management of intellectual property in knowledge 
transfer activities and Code of Practice for universities and other public research 
organisations, Publications Office, 2008, https://data.europa.eu/doi/10.2777/13162 

[4] European Commission (2022a): An EU Strategy on Standardisation Setting global standards 
in support of a resilient, green and digital EU single market, COM(2022) 31 final, 
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/48598/attachments/2/translations/en/rendi
tions/native 

[5] European Commission, Directorate-General for Research and Innovation, Radauer, A., 
Baronowski, S., Yeghyan, M., et al., (2022b): Scoping study for supporting the development 
of a code of practice for researchers on standardisation : final report, Tardos, G. (editor), 
Publications Office of the European Union, 2022, 
https://data.europa.eu/doi/10.2777/567608 

[6] O´Hara, N. (2022): ASTP´s contribution to CoP on standardisation for researchers, 
https://www.astp4kt.eu/about-us/kt-news/code-of-practice-for-researchers-on-
standardisation-astps-opinion.html 

[7] Perkmann, M., Tartari, V., McKelvey, M., Autio, E., Broström, A., D’Este, P., Fini, R., Geuna, 
A., Grimaldi, R.,  Hughes, A., Krabel, S., Kitson, M., Llerena, P., Lissoni, F., Salter, A., & 
Sobrero, M. (2013): Academic engagement and commercialisation: A review of the 
literature on university–industry relations, Research Policy, Volume 42, Issue 2,2013, Pages 
423-442, ISSN 0048-7333, https://doi.org/10.1016/j.respol.2012.09.007 

[8] Radauer, A. (2020): Driving from the fringe into spotlight. The underrated role of standards 
and standardization in RTDI policy and evaluation. fteval Journal for Research and 
Technology Policy Evaluation (51). pp. 59-65. ISSN 1726-6629 

 
 

https://data.europa.eu/doi/10.2777/13162
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/48598/attachments/2/translations/en/renditions/native
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/48598/attachments/2/translations/en/renditions/native
https://data.europa.eu/doi/10.2777/567608
https://www.astp4kt.eu/about-us/kt-news/code-of-practice-for-researchers-on-standardisation-astps-opinion.html
https://www.astp4kt.eu/about-us/kt-news/code-of-practice-for-researchers-on-standardisation-astps-opinion.html
https://doi.org/10.1016/j.respol.2012.09.007


H
ER

AU
SF

O
RD

ER
U

N
G

EN
 IM

 T
EC

H
N

O
LO

G
IE

-U
N

D
 W

IS
SE

N
ST

RA
N

SF
ER

 
VO

N
 U

N
IV

ER
SI

TÄ
TE

N
 U

N
D

 F
H

S

–
Di

e 
em

er
ge

nt
e 

Ro
lle

 v
on

 N
or

m
en

 u
nd

 N
or

m
un

gs
ar

be
it 

–

Al
fr

ed
 R

ad
au

er
, S

te
fa

n 
Ba

ro
no

w
sk

i, 
Bi

rg
it 

Te
uf

er
IM

C 
U

ni
ve

rs
ity

 o
f A

pp
lie

d 
Sc

ie
nc

es
 K

re
m

s

FH
 F

or
sc

hu
ng

sf
or

um
20

23
, 1

9.
04

.2
3,

 S
t. 

Pö
lte

n



Ei
nf

üh
ru

ng



•
Tr

ip
le

 h
el

ix
 m

od
el

of
 in

no
va

tio
n

(E
tz

ko
w

itz
, H

en
ry

, a
nd

 L
oe

t L
ey

de
sd

or
ff.

 1
99

5.
 "

Th
e 

Tr
ip

le
 H

el
ix

 --
U

ni
ve

rs
ity

-In
du

st
ry

-
G

ov
er

nm
en

t R
el

at
io

ns
: A

 L
ab

or
at

or
y 

fo
r K

no
w

le
dg

e 
Ba

se
d 

Ec
on

om
ic

 D
ev

el
op

m
en

t."
 E

AS
ST

 
Re

vi
ew

 1
4 

(1
):1

4-
19

.)

Hi
nt

er
gr

un
d

Tr
ip

le
 

H
el

ix
 

M
od

el
 o

f 
In

no
va

tio
n

G
ov

er
n-

m
en

t

In
du

st
ry

A
ca

de
m

ia

•
Am

 T
ec

hn
ol

og
ie

tr
an

sf
er

 b
et

ei
lig

te
 A

kt
eu

re
/S

ta
ke

ho
ld

er

(E
ur

op
ea

n 
Co

m
m

iss
io

n 
&

 D
ire

ct
or

at
e-

G
en

er
al

 fo
r 

Re
se

ar
ch

 a
nd

 In
no

va
tio

n.
 2

02
0.

 "
Re

se
ar

ch
 &

 
in

no
va

tio
n 

va
lo

ris
at

io
n 

ch
an

ne
ls 

an
d 

to
ol

s:
 

bo
os

tin
g 

th
e 

tr
an

sf
or

m
at

io
n 

of
 k

no
w

le
dg

e 
in

to
 n

ew
 

su
st

ai
na

bl
e 

so
lu

tio
ns

.” 
Pu

bl
ic

at
io

ns
 O

ffi
ce

. 
ht

tp
s:

//
do

i.o
rg

/1
0.

27
77

/4
80

58
4.

8)

•
Ar

te
n

de
s T

ec
hn

ol
og

ie
tr

an
sf

er
s



•
St

an
da

rd
su

nd
 N

or
m

en
er

fü
lle

n 
Fu

nk
tio

ne
n

(B
lin

d,
 K

nu
t, 

An
dr

e 
Ju

ng
m

itt
ag

, a
nd

 A
xe

l M
an

ge
lsd

or
f. 

20
12

. "
Th

e 
ec

on
om

ic
 b

en
ef

its
 o

f s
ta

nd
ar

di
sa

tio
n.

 A
n 

up
da

te
 o

f t
he

 st
ud

y 
ca

rr
ie

d 
ou

t b
y 

DI
N

 in
 2

00
0"

.)

•
Vi

el
e 

In
te

re
ss

en
gr

up
pe

n 
un

te
rs

ch
ät

ze
n 

di
e 

Vo
rt

ei
le

de
r A

nw
en

du
ng

 v
on

 S
ta

nd
ar

ds
 u

nd
 d

es
 

N
or

m
un

gs
pr

oz
es

se
s (

Ra
da

ue
r, 

Al
fr

ed
. 2

02
0.

 "
Dr

iv
in

g 
fr

om
 th

e 
fr

in
ge

 in
to

 sp
ot

lig
ht

. T
he

 u
nd

er
ra

te
d 

ro
le

 o
f s

ta
nd

ar
ds

 a
nd

 st
an

da
rd

iza
tio

n 
in

 R
TD

Ip
ol

ic
y 

an
d 

ev
al

ua
tio

n.
" 

ft
ev

al
 Jo

ur
na

l f
or

 R
es

ea
rc

h 
an

d 
Te

ch
no

lo
gy

 P
ol

ic
y 

Ev
al

ua
tio

n 
51

:5
9-

65
.)

•
W

en
ig

 e
m

pi
ris

ch
es

 W
iss

en
•

w
an

n
da

s "
W

er
kz

eu
g"

 S
ta

nd
ar

d/
St

an
da

rd
isi

er
un

g 
ve

rw
en

de
t w

er
de

n 
so

llt
e

un
d 

w
an

n 
ni

ch
t

•
üb

er
 sp

ez
ifi

sc
he

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

du
ng

 d
es

 To
ol

s
•

zu
r N

ot
w

en
di

gk
ei

t v
on

 S
te

ue
ru

ng
s-

St
ru

kt
ur

en
 u

nd
 –

m
aß

na
hm

en
 

fü
r d

ie
 b

et
ei

lig
te

n 
Pa

rt
ne

r

U
ng

ek
lä

rt
e 

Fr
ag

en

Fu
nc

tio
ns

 o
f s

ta
nd

ar
ds

•
Si

ch
er

n 
vo

n 
Ko

m
pa

tib
ili

tä
t 

un
d 

In
te

ro
pe

ra
bi

lit
ät

•
Fe

st
le

gu
ng

 v
on

 
M

in
de

st
qu

al
itä

ts
-u

nd
 

Si
ch

er
he

its
st

an
da

rd
s

•
Er

m
ög

lic
he

n 
vo

n 
Sk

al
en

ef
fe

kt
en

 u
nd

 
Ef

fiz
ie

nz
st

ei
ge

ru
ng

en
 in

 
de

n 
Li

ef
er

ke
tt

en

In
te

lle
ct

u
al

 
P

ro
p

er
ty

 (
IP

)
S

ta
n

d
ar

d
s/

S
ta

n
d

ar
d

is
ie

ru
n

g

Fu
nk

tio
ne

n 
vo

n 
St

an
da

rd
s



•
Vo

n 
de

r E
ur

op
äi

sc
he

 K
om

m
iss

io
n 

(E
C)

•
In

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it

Fo
rs

ch
un

gs
au

ft
ra

g


M

ac
hb

ar
ke

it 
vo

n 
Pr

oj
ek

te
n,

 d
ie

 a
lle

in
e 

ni
ch

t 
ef

fiz
ie

nt
 u

nd
 z

ei
tn

ah
 d

ur
ch

fü
hr

ba
r 

w
är

en


Ko
st

en
ei

ns
pa

ru
ng

en
, 

Li
qu

id
itä

ts
gr

ün
de


Z
ug

an
g 

zu
r 

N
ut

zu
ng

 v
on

 K
no

w
-h

ow
 u

nd
 F

ör
de

rp
ro

gr
am

m
en


B
es

ch
le

un
ig

un
g 

/ V
er

be
ss

er
un

g 
de

s 
In

no
va

tio
ns

pr
oz

es
se

s


Z
us

ät
zl

ic
he

 R
ek

ru
tie

ru
ng

 v
on

 F
ac

hp
er

so
na

l

Vo
rt

ei
le

 A
uf

tr
ag

sf
or

sc
hu

ng
 

fü
r 

di
e 

W
ir
ts

ch
af

t


D

ri
tt

m
itt

el
ak

qu
is

e


N
ut

zu
ng

 d
er

 A
us

st
at

tu
ng

/I
nf

or
m

at
io

ne
n 

de
r 

In
du

st
ri
e


Pr

ax
is

na
he

 u
nd

 a
nw

en
du

ng
so

ri
en

tie
rt

e 
Fo

rs
ch

un
g 

(u
nd

 L
eh

re
)


Ve

rm
itt

lu
ng

 v
on

 S
tu

di
er

en
de

n 
un

d 
A
bs

ol
ve

nt
en

 in
 d

ie
 W

ir
ts

ch
af

t

Vo
rt

ei
le

 A
uf

tr
ag

sf
or

sc
hu

ng
  

fü
r 

di
e 

W
is

se
ns

ch
af

t


Er

m
ög

lic
ht

 G
ru

nd
la

ge
nf

or
sc

hu
ng

, 
di

e 
vo

n 
In

du
st

ri
e 

ve
rn

ac
hl

äs
si

gt
 w

ir
d,

 d
a 

ni
ch

t 
pr

of
ita

be
l, 

ab
er

 B
as

is
 f

ür
 w

ei
te

re
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 d
en

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 F

or
ts

ch
ri
tt

 
si

ch
er

t


Fo
rs

ch
un

g 
m

us
s 

ke
in

 b
es

tim
m

te
s 

Z
ie

l e
rr

ei
ch

en
.


A
bh

än
gi

gk
ei

t 
vo

n 
de

r 
W

ir
ts

ch
af

t,
 s

ch
rä

nk
t 

Fr
ei

he
it 

de
r 

W
is

se
ns

ch
af

t 
ei

n

Vo
rt

ei
le

 v
on

 G
el

dg
eb

er
n 

un
ab

hä
ng

ig
er

 F
or

sc
hu

ng

(T
SB

 In
no

va
tio

ns
ag

en
tu

r B
er

lin
, V

er
ei

ni
gu

ng
 d

er
 U

nt
er

ne
hm

en
sv

er
bä

nd
e 

in
 B

er
lin

 u
nd

 B
ra

nd
en

bu
rg

 &
 Z

uk
un

ft
sA

ge
nt

ur
 B

ra
nd

en
bu

rg
 (H

rs
g.

). 
20

12
. "

W
iss

en
s-

un
d 

Te
ch

no
lo

gi
et

ra
ns

fe
r l

ei
ch

t g
em

ac
ht

".
 B

er
lin

. 
ht

tp
s:

//
di

gi
ta

l.z
lb

.d
e/

vi
ew

er
/a

pi
/v

1/
re

co
rd

s/
15

51
96

70
/f

ile
s/

im
ag

es
/T

T_
Le

itf
ad

en
.p

df
/f

ul
l.p

df
. 1

3)



•
Vo

n 
de

r E
ur

op
äi

sc
he

 K
om

m
iss

io
n 

(E
C)

•
In

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it

•
W

el
ch

e 
Er

fo
lg

sf
ak

to
re

n 
/ 

El
em

en
ts

 o
f G

oo
d 

Pr
ac

tic
e 

fö
rd

er
n 

de
n 

N
ut

ze
n 

de
r A

nw
en

du
ng

 
vo

n 
N

or
m

en
 o

de
r e

in
es

 N
or

m
un

gs
pr

oz
es

se
s b

ei
 T

rip
le

-H
el

ix
-P

ro
je

kt
en

?

•
Pr

oj
ek

tv
or

la
uf

: 
•

Eu
ro

pä
isc

he
 K

om
m

iss
io

n 
fil

te
rt

e 
F&

E-
Pr

oj
ek

te
 h

er
au

s,
 d

ie
 si

ch
 in

 e
in

em
 H

or
izo

n-
Eu

ro
pe

-2
02

0-
Pr

oj
ek

t m
it 

N
or

m
en

 u
nd

 
St

an
da

rd
isi

er
un

g 
be

fa
ss

te
n.

 
•

Di
e 

Eu
ro

pä
isc

he
 K

om
m

iss
io

n 
ha

t e
in

e 
um

fa
ss

en
de

 st
an

da
rd

isi
er

te
 U

m
fr

ag
e 

en
tw

or
fe

n 
un

d 
an

 m
eh

r a
ls 

2 
20

0 
Pr

oj
ek

tm
an

ag
en

de
 v

er
sc

hi
ck

t
•

Rü
ck

la
uf

qu
ot

e:
1.

01
8 

Pr
oj

ek
te

  ~
 4

6%

Fo
rs

ch
un

gs
au

ft
ra

g



Be
te

ili
gt

e 
Ho

riz
on

 2
02

0 
Pr

oj
ek

te
 b

ild
en

 e
in

 b
re

ite
s i

nh
al

tli
ch

es
 S

pe
kt

ru
m

(F
ro

m
 m

ob
ile

 p
ho

ne
s 

to
 c

ou
rt

 –
A 

co
m

pl
et

e 
FO

Re
ns

ic
 in

ve
st

ig
at

io
n 

ch
ai

n 
ta

rg
et

in
g 

M
O

BI
LE

 d
ev

ic
es

. 2
02

2.
 h

tt
ps

:/
/c

or
di

s.
eu

ro
pa

.e
u/

pr
oj

ec
t/

id
/8

32
80

0)



•
Ko

m
bi

na
tio

n 
vo

n 
qu

an
tit

at
iv

em
 u

nd
 q

ua
lit

at
iv

em
 A

ns
at

z

•
1.

 S
am

m
lu

ng
un

d 
An

al
ys

e
m

ög
lic

he
r E

le
m

en
ts

 o
f G

oo
d 

Pr
ac

tic
e 

du
rc

h
•

Li
te

ra
tu

rr
ec

he
rc

he
•

O
ffe

ne
, q

ua
lit

at
iv

e 
Sc

op
in

g-
In

te
rv

ie
w

s m
it 

Ex
pe

rt
en

 
•

N
om

in
ie

ru
ng

en
 fü

r d
en

 C
EN

-C
EN

EL
EC

 A
w

ar
d 

(u
nt

er
 d

er
 A

nn
ah

m
e,

 d
as

s n
ur

 
er

fo
lg

re
ic

he
 [V

or
ze

ig
e-

]P
ro

je
kt

e 
no

m
in

ie
rt

 w
er

de
n)

•
2.

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
ei

ne
r M

et
ho

di
k 

zu
m

 H
er

au
sf

ilt
er

n 
be

so
nd

er
s l

ei
st

un
gs

fä
hi

ge
r 

Ho
riz

on
 E

ur
op

e-
Pr

oj
ek

te
au

s 1
.0

18
40

 P
ro

je
kt

e 
w

ur
de

n 
au

sg
ew

äh
lt

•
3.

 E
nt

w
ic

kl
un

g/
U

nt
er

su
ch

un
g 

vo
n 

Fa
lls

tu
di

en
 zu

 d
en

 4
0 

au
sg

ew
äh

lte
n 

Pr
oj

ek
te

n,
di

e 
El

em
en

ts
 o

f G
oo

d 
Pr

ac
tic

e 
ze

ig
te

n
•

Le
itf

ad
en

ge
st

üt
zt

e,
 h

al
bs

tr
uk

tu
rie

rt
e 

In
te

rv
ie

w
s

•
Zu

sä
tz

lic
he

 D
ok

um
en

te
na

na
ly

se
 (z

.B
. P

ro
je

kt
-H

om
ep

ag
e)

Ku
rz

üb
er

sic
ht

 F
or

sc
hu

ng
sd

es
ig

n

CE
N

-
CE

N
EL

EC
 

Aw
ar

d

Li
te

ra
tu

r

Ex
pe

rt
en

-
In

te
rv

ie
w

s

El
em

en
ts

 o
f 

g
o

o
d

 p
ra

ct
ic

e



Fa
lls

tu
di

e 
-B

ei
sp

ie
l



Fa
lls

tu
di

e 
-B

ei
sp

ie
l



Er
ge

bn
iss

e 
-E

le
m

en
ts

 o
f G

oo
d 

Pr
ac

tic
e 

5 
Em

pf
eh

lu
ng

en
 fü

r 
Ho

ch
sc

hu
le

n 
un

d 
öf

fe
nt

lic
he

 
Fo

rs
ch

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
(in

st
itu

tio
ne

lle
 E

be
ne

)

8 
Em

pf
eh

lu
ng

en
 fü

r 
Fo

rs
ch

er
 

(P
ro

je
kt

eb
en

e)

4 
Em

pf
eh

lu
ng

en
 fü

r P
ol

iti
k 

un
d 

w
ei

te
re

r 
In

te
re

ss
en

gr
up

pe
n 

(P
ol

iti
ke

be
ne

)

2 
Em

pf
eh

lu
ng

en
 z

u 
sp

ez
ie

lle
n 

M
es

sin
di

ka
to

re
n



Au
fn

ah
m

e 
vi

el
er

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 in

 d
en

 C
od

e 
of

 P
ra

ct
ic

e
Co

m
m

iss
io

n 
Re

co
m

m
en

da
tio

n
on

 a
 C

od
e 

of
 P

ra
ct

ic
e 

on
 S

ta
nd

ar
di

sa
tio

n 
in

 th
e

Eu
ro

pe
an

 
Re

se
ar

ch
 A

re
a

(E
ur

op
ea

n 
U

ni
on

. 2
02

3.
”C

om
m

iss
io

n 
Re

co
m

m
en

da
tio

n 
(E

U
) 2

02
3/

49
8 

of
 1

 M
ar

ch
 2

02
3 

on
 a

 C
od

e 
of

 P
ra

ct
ic

e 
on

 st
an

da
rd

isa
tio

n 
in

 th
e 

Eu
ro

pe
an

 R
es

ea
rc

h 
Ar

ea
.”

 O
ffi

ci
al

 Jo
ur

na
l o

f t
he

 E
ur

op
ea

n 
U

ni
on

66
 (L

69
):6

3-
74

.h
tt

ps
:/

/e
ur

-le
x.

eu
ro

pa
.e

u/
le

ga
l-c

on
te

nt
/E

N
/T

XT
/P

DF
/?

ur
i=

CE
LE

X:
32

02
3H

04
98

&
qi

d=
16

82
59

62
94

34
7)



H
O

C
H

S
C
H

U
LE

IN
R
IC

H
TU

N
G

EN
 +

 F
O

R
S
C
H

U
N

G
S
-

U
N

D
 

IN
N

O
VA

TI
O

N
S
EI

N
R
IC

H
TU

N
G

EN

•
N

or
m

un
gs

po
lit

ik
 e

nt
w

ic
ke

ln
, 

di
e 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

 o
de

r 
al

s 
Te

il 
ei

ne
r 

Po
lit

ik
 d

es
 

ge
is

tig
en

 E
ig

en
tu

m
s 

od
er

 d
er

 V
al

or
is

ie
ru

ng
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 
be

tr
ie

be
n 

w
ir
d.

•
N

or
m

un
gs

tä
tig

ke
ite

n 
un

d 
-e

rg
eb

ni
ss

e 
in

 d
en

 b
er

uf
lic

he
n 

En
tw

ic
kl

un
gs

pl
än

en
 

un
d 

Fo
rs

ch
un

gs
be

ur
te

ilu
ng

en
 v

on
 F

or
sc

he
nd

en
 a

ng
em

es
se

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

.
•

A
us

-
un

d 
W

ei
te

rb
ild

un
gs

m
aß

na
hm

en
 im

 B
er

ei
ch

 N
or

m
un

g 
vo

rs
eh

en
•

Te
ch

no
lo

gi
et

ra
ns

fe
rb

ür
os

au
f 
di

e 
A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

er
 N

or
m

un
g 

vo
rz

ub
er

ei
te

n.
•

In
di

ka
to

r-
un

d 
B
ew

er
tu

ng
ss

ys
te

m
 e

nt
w

ic
ke

ln
.

Co
de

 o
f P

ra
ct

ic
e

(E
ur

op
ea

n 
U

ni
on

. 2
02

3.
 ”

Em
pf

eh
lu

ng
 (E

U
) 2

02
3/

49
8 

de
r K

om
m

iss
io

n 
vo

m
 1

. M
är

z 2
02

3 
üb

er
 e

in
en

 V
er

ha
lte

ns
ko

de
x 

im
 B

er
ei

ch
 N

or
m

un
g 

im
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

Fo
rs

ch
un

gs
ra

um
.”

O
ffi

ci
al

 Jo
ur

na
l o

f 
th

e 
Eu

ro
pe

an
 U

ni
on

 6
6 

(L
69

):6
3–

74
. h

tt
ps

:/
/e

ur
-le

x.
eu

ro
pa

.e
u/

le
ga

l-c
on

te
nt

/D
E/

TX
T/

PD
F/

?u
ri=

CE
LE

X:
32

02
3H

04
98

&
qi

d=
16

82
59

62
94

34
7)



Fe
ed

ba
ck

 zu
m

 C
od

e 
of

 P
ra

ct
ic

e

(C
EN

-C
EN

EL
EC

. 2
02

3.
 ”

CE
N

 a
nd

 C
EN

EL
EC

 w
el

co
m

e 
th

e 
ne

w
 E

ur
op

ea
n 

Co
de

 o
f P

ra
ct

ic
e 

on
 S

ta
nd

ar
di

za
tio

n 
fo

r R
es

ea
rc

he
rs

.”
 h

tt
ps

:/
/w

w
w

.c
en

ce
ne

le
c.

eu
/n

ew
s-

an
d-

ev
en

ts
/n

ew
s/

20
22

/b
rie

f-n
ew

s/
20

22
-

10
-1

7-
co

de
-o

f-p
ra

ct
ic

e-
on

-s
ta

nd
ar

di
za

tio
n-

fo
r-

re
se

ar
ch

er
s)




W

el
ch

en
 w

ei
te

re
n 

Fo
rs

ch
un

gs
be

da
rf

se
he

n 
Si

e?


W

el
ch

e 
St

ak
eh

ol
de

rs
ol

lte
n 

an
 d

ie
 N

or
m

un
gs

ar
be

it 
(z

.B
. E

nt
w

ic
kl

un
g 

un
d 

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

N
or

m
en

) 
he

ra
ng

ef
üh

rt
 w

er
de

n?


W

ie
bi

nd
et

 m
an

 re
le

va
nt

e 
G

ru
pp

en
 o

hn
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
Vo

rk
en

nt
ni

ss
e 

gu
t e

in
, o

hn
e 

sie
 z

u 
üb

er
fo

rd
er

n?
 W

el
ch

e 
Pr

oz
es

se
 u

nd
 T

oo
ls

 st
eh

en
 u

ns
 h

ie
r z

ur
 V

er
fü

gu
ng

?


W

el
ch

e 
Se

rv
ic

el
ei

st
un

ge
n 

so
ll/

ka
nn

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

an
bi

et
en

? 
(W

ei
te

rb
ild

un
ge

n 
zu

m
 N

or
m

un
gs

pr
oz

es
s,

 k
om

pl
ex

er
 

Ve
rh

an
dl

un
gs

fü
hr

un
g 

in
 G

re
m

ie
n,

 S
ta

ke
ho

ld
er

m
an

ag
em

en
t, 

Pr
oj

ek
tv

er
m

ar
kt

un
g)


W

ie
 k

ön
ne

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
da

s T
he

m
a 

„N
or

m
en

 u
nd

 S
ta

nd
ar

ds
“ 

ni
ed

er
sc

hw
el

lig
 a

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 S

ta
ke

ho
ld

er
 

tr
an

sp
or

tie
re

n?
 B

ei
sp

ie
lsw

ei
se

 a
uc

h 
al

s „
Ca

pa
ci

ty
 B

ui
ld

in
g“

, u
m

 in
 Z

uk
un

ft
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

St
ak

eh
ol

de
r l

ei
ch

te
r i

n 
di

e 
N

or
m

un
gs

ar
be

it 
ei

nb
ez

ie
he

n 
zu

 k
ön

ne
n?

 


W

el
ch

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

ss
tr

uk
tu

re
n

so
lle

n 
Ho

ch
sc

hu
le

n 
zu

r S
er

vi
ci

er
un

g 
de

r N
or

m
un

gs
ar

be
it 

au
f-/

au
sb

au
en

 (z
.B

. 
Te

ch
no

lo
gi

et
ra

ns
fe

rs
te

lle
n)

?

Di
sk

us
sio

ns
pu

nk
te

W
el

ch
e 

Im
pl

ik
at

io
ne

n 
er

ge
be

n 
si

ch
 h

ie
ra

us
 fü

r F
or

sc
he

r/
in

ne
n 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

FH
s u

nd
 

de
re

n 
Te

ch
no

lo
gi

et
ra

ns
fe

rs
te

lle
n?



Vi
el

en
 D

an
k!

Fr
ag

en
, K

om
m

en
ta

re
 u

nd
 A

nr
eg

un
ge

n 
si

nd
 h

er
zl

ic
h 

w
ill

ko
m

m
en

Ko
nt

ak
t A

ut
or

en
: 

al
fr

ed
.ra

da
ue

r@
fh

-k
re

m
s.

ac
.a

t
st

ef
an

.b
ar

on
ow

sk
i@

fh
-k

re
m

s.
ac

.a
t


	vorlage_finale_beitrage Radauer Baronowski Teufer Textbeitrag
	Radauer Baronowski Teufer Vortragsfolien für Repositorium A4quer

